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Starker Partner auch in schwierigen Zeiten
Seit 180 Jahren steht die Sparkasse ihren Kunden zur Seite
Borken. Unsere Heimat ist
das schöne Westmünster-
land. Die Kreise Borken und
Coesfeld sind das Geschäfts-
gebiet der Sparkasse West-
münsterland.

In allen 28 Kommunen
sind wir mit unseren Stand-
orten, mit SB-Service und
Online-Präsenz rund um die
Uhr erreichbar. Die Sparkas-

se Westmünsterland be-
schäftigt zur Zeit über
1.300 Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen und rund 140
Auszubildende.

Persönlicher Service und
örtliche Nähe sind uns wich-
tig. Als größter Finanzdienst-
leister der Region sind auch
spezielle Fragen für uns kei-
ne Hürde.

Privatpersonen und Unter-
nehmen finden für jedes
Thema kompetente An-
sprechpartner bei der Spar-
kasse Westmünsterland – in
unseren Spezialberatungs-
centern und auf digitalem
Wege. Die Sparkasse West-
münsterland erfüllt ihren öf-
fentlichen Auftrag als Wirt-
schaftsunternehmen in

kommunaler Trägerschaft
über ihr flächendeckendes
Angebot an Finanzdienst-
leistungen für alle Menschen
im Westmünsterland, ihr
Engagement in der Wirt-
schafts- und Strukturförde-
rung sowie für eine lebendi-
ge, vielfältige Gesellschaft.

Der Start in das neue Jahr-
zehnt wird auch in Zukunft

untrennbar mit der Corona-
Pandemie und ihren Auswir-
kungen verbunden sein.

Wir waren bereits zu Be-
ginn der Ausnahmesituation
an der Seite unserer Privat-
und Firmenkunden – und
sind es auch weiterhin. So
wie wir es in unserer 180-
jährigen Geschichte immer
waren.

zum Beispiel Zinsrechnung
und Dreisatz müssen aller-
dings schon sitzen. Alles
Weitere lernt man während
der Ausbildung“, sagt Judith
Schmalbrock. Die Übernah-
mechancen nach der Ausbil-
dung seien übrigens sehr
gut, fügt sie hinzu.

troffen, dort wurden uns alle
Bereiche der Sparkasse
Westmünsterland vorge-
stellt. Anschließend sind alle
zusammen Mittagessen ge-
gangen“, erinnert sie sich.
Die nächste Station war
dann ihre Heimatgeschäfts-
stelle in Velen.

Schnell fühlte Hanna sich
integriert und im Team auf-
genommen. Wie in jeder an-
deren Geschäftsstelle, hatte
sie auch in Velen einen „Pa-
ten“. Also erfahrene Mitar-
beiter, die den Azubis mit
Rat und Tat zur Seite stehen.
„Man braucht sich also keine
Sorgen machen, dass man
mit einem Problem alleine
da steht oder Fragen unbe-
antwortet bleiben“, sagt Ju-
dith Schmalbrock.

Ist es eigentlich komisch
mit soviel Geld zu hantieren
und dafür verantwortlich zu
sein? „Sicherlich war das erst
ein seltsames Gefühl, aber
dann gewöhnt man sich
ganz schnell daran“, sagt
Hanna. Auch die Tatsache,
dass man als Sparkassen-
Mitarbeiter doch immer
recht schick herumlaufen
muss, kam ihr entgegen. „Ich
mache mich gerne schick,
die Klamotten hatte ich also
vorher auch schon an“, sagt
sie.

Ailyn hingegen musste vor
ihrem Praktikum erstmal
shoppen gehen. „Als Frau
hat man es da recht einfach,
ein paar Blusen und schwar-
ze Stoffhosen reichen“, sagt

Borken. (JAB) Es gab ein-
fach keinen Ausweg mehr.
Das sagt Ailyn Marzoll heute
rückblickend. Sie wusste
schon lange was sie will und
etwas anderes kam nicht in
Frage. Die 17-Jährige wollte
zur Sparkasse und dort eine
Ausbildung zur Bankkauf-
frau machen - und nichts
anderes. „Meine Lehrer
meinten, ich sollte mir eine
Alternative überlegen, falls
das mal nicht klappt“, sagt
sie. Diesen Tipp ignorierte
sie. Ihr Schulpraktikum war
zu diesem Zeitpunkt schon
in trockenen Tüchern - wo?
Selbstverständlich bei der
Sparkasse Westmünsterland.

Und dann kam Corona.
„Alle Praktika wurden von
den Schulen abgesagt“, erin-
nert sich Ailyn. Für sie aber
kein Grund, ihr Ziel aus den
Augen zu verlieren. Sie orga-
nisierte auf eigene Faust ein
Praktikum in den Sommer-
ferien in der Hauptstelle der
Sparkasse in Borken - und
war begeistert. „Ich hatte viel

diesen Schritt nie. „Mittler-
weile darf ich sogar selbst-
ständig Termine überneh-
men, zum Beispiel wenn es
darum geht, Online-Banking
für Kunden einzurichten“,
erzählt sie.

Bei Gesprächen, in denen
es um Privatkredite, Baufi-
nanzierung oder etwa De-
pot-Sparen geht, darf sie
auch schon dabei sein. „Es ist
einfach immer spannend.
Der Job ist so vielfältig und
abwechslungsreich, dass es
nie langweilig wird“, sagt die
21-Jährige.

Vor Beginn ihrer Ausbil-
dung gab es ein großes Tref-
fen zum Kennenlernen von
allen neuen Azubis. Und
auch die Azubi-Party, die
traditionell die Azubis aus
dem zweiten Lehrjahr für
die „Neuen“ organisieren,
war eine tolle Gelegenheit,
schon mal alle zukünftigen
Kollegen zu beschnuppern.
„Am ersten Arbeitstag haben
wir uns dann in Ahaus ge-

Hanna und Ailyn: Sparkassen-Azubis plaudern aus dem Nähkästchen

mit Kunden zu tun, durfte
bei Terminen dabei sein und
habe an total interessanten
Gesprächen teilgenommen“,
sagt sie. Einmal habe sie so-
gar mitbekommen wie ein
Kunde echtes Gold abgeholt
hat. „Das habe ich vorher
noch nie gesehen“, sagt sie.
Nicht nur die 17-Jährige war
begeistert, auch die Perso-
nalabteilung hörte von der
jungen Frau, die Feuer und
Flamme für den Job bei der
Sparkasse war. Im kommen-
den August beginnt Ailyn
ihre Ausbildung zur Bank-
kauffrau - voller Vorfreude
und völlig alternativlos. „Ich
freue mich auf einfach alles“,
sagt sie.

„Ein Praktikum ist immer
sehr gut geeignet, sich ge-
genseitig kennenzulernen“,
sagt Judith Schmalbrock,
Personalreferentin bei der
Sparkasse Westmünsterland.
Bewerben könne man sich
einfach online - übrigens
auch für eine Ausbildung.

Erfolgreich beworben bei
der Sparkasse Westmünster-
land hat sich auch Hanna
Epping. Die 21-Jährige ist
bereits im zweiten Ausbil-
dungsjahr. „Eine Bekannte
hat ebenfalls die Ausbildung
gemacht und mir viel er-
zählt. Das klang alles total
interessant, deswegen habe
ich mich beworben“, sagt sie.
Sie brach ihr Jura-Studium
ab und begann im vergange-
nen Jahr die Ausbildung zur
Bankkauffrau. Bereut hat sie

Ein tolles Team, total abwechslungsreich und alles andere als spießig: Das sagen die beiden zukünftigen Bankkauffrauen über ihren Job

Mehr Infos über die Aus-
bildung und Praktika bei der
Sparkasse
Westmüns-
terland gibt
es im Inter-
net über die-
sen QR-
Code:

sie. Das Vorurteil, im Ban-
kenwesen ginge es eher
„spießig“ zu, können übri-
gens beide nicht bestätigen.
„Nein, ganz im Gegenteil.
Man hat viel mit Kunden zu
tun und arbeitet in einem
tollen Team. Auch privat gibt
es viele Aktionen“, sagt Han-
na. „Ein Mathe-Ass muss
man übrigens nicht unbe-
dingt sein. Grundlagen wie

Ailyn Marzoll hat ein freiwilliges
Praktikum absolviert.

Hanna Epping hat letztes Jahr ihre
Ausbildung begonnen.

Judith Schmalbrock (Personalreferentin), Hanna Epping, André van Allen (Privatkundenberater) und Ailyn Mar-
zoll (von links) sind gerne Teil des Sparkassen-Teams. Fotos: Brunsbach

•  Rund 20 Top-Betriebe stehen für
Dich bereit

•  Über 60 Ausbildungsberufe warten
auf Dich

•  Dates per WhatsApp-Video oder -Call,
im Online-Meeting, per Telefon oder im Chat

• Welchen Job gibt´s wo?
• Und viele Tipps, was du fragen kannst

Wenn nicht hier, wo dann?

Kontakt für interessierte Firmen: 
Tel.: 02861/944-121

•  Dates per WhatsApp-Video oder -Call,

Jetzt
noch mehr!

Der digitale BZ-Flirt zwischen Schülern und Betrieben • www.dein-digitales-date.de

Ein Date mit:

Betrieb der Woche

Wir informieren euch über unsere Ausbildungsberufe:

·  Bankkauf mann / -frau (m/w/d)

· Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement (m/w/d) 

· Duales Studium

So Gehts!

www.Dein-digitales-date.de

Besuche die Internetseite

So einfach ist dein Job-Flirt:

Wähle deinen Wunschtermin für ein Online-Meeting, 
einen WhatsApp-Videoanruf oder ein klassisches Telefonat
für die nächste Woche aus. 

Der Betrieb kommt pünktlich auf dich zu und dann heißt es: 
HELLO!

Fragen zur 

Ausbildung?

Lerne uns kennen! 

Sehr gerne beantworte ich deine Fragen zu unseren 
Ausbildungsberufen und erzähle dir einiges mehr über 
unser Unternehmen.

Anke Richter
Ausbildungsleiterin

Lass uns chatten, ich freue mich auf dich!
Also, mach jetzt dein Date klar – 
von Montag bis Donnerstag zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr.


